
 

Absender   

 
 
 
 
 

   
 Ort, Datum 

 

 
 

 
 

 

  

 

 

 

Antrag auf Bestätigung als Aufsichtsperson nach § 5 Abs. 4  

Landeshundegesetz NRW  
  

  

  

Persönliche Daten:   

 

Name: 

Vorname: 

Geburtsdatum: 

Anschrift: 

Daten des Hundes: 

Rasse: 

Name:  

Mikrochipnummer: 

Wurfdatum:  

Voraussetzungen:  

Voraussetzungen:  

  

Ich besitze gemäß §§ 6, 7 Landeshundegesetz NRW die erforderliche: 

 

 Sachkunde:    ☐ gemäß Sachkundenachweis vom ___________  

☐ gemäß § 6 Abs. 3 Landeshundegesetz NRW 

 Zuverlässigkeit:  ☐ ein Führungszeugnis wird umgehend beantragt 

☐ ein Führungszeugnis wurde beantragt am _________  

  

zur Beaufsichtigung und Pflege des o.g. Hundes. Ebenfalls bestätige ich mit nachfolgender 

Unterschrift, dass ich in der Lage bin, den o.g. Hund sicher zu halten und zu führen.  

  

  

______________________________________  

  

Unterschrift 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinde Holzwickede
Fachbereich IIa 
Herrn Büttner
Allee 5
59439 Holzwickede



 

 

Hinweise zum Antrag auf Bestätigung als Aufsichtsperson nach § 5 Abs. 4  

Landeshundegesetz NRW 

§ 5 LHundG NRW – Pflichten 

 

(1) Innerhalb eines befriedeten Besitztums sind gefährliche Hunde so zu halten, dass sie dieses gegen den 

Willen der Halterin oder des Halters nicht verlassen können. 

 

(2) Außerhalb eines befriedeten Besitztums sowie in Fluren, Aufzügen, Treppenhäusern und auf Zuwegen von 

Mehrfamilienhäusern sind gefährliche Hunde an einer zur Vermeidung von Gefahren geeigneten Leine zu 

führen. Dies gilt nicht innerhalb besonders ausgewiesener Hundeauslaufbereiche. Gefährlichen Hunden ist ein 

das Beißen verhindernder Maulkorb oder eine in der Wirkung gleichstehende Vorrichtung anzulegen. Satz 3 gilt 

nicht für Hunde bis zur Vollendung des sechsten Lebensmonats. 

 

(3) Die zuständige Behörde kann für gefährliche Hunde im Sinne des § 3 Abs. 2 auf Antrag eine Befreiung von 

der Verpflichtung nach Absatz 2 Satz 1 und Satz 3 erteilen, wenn die Halterin oder der Halter nachweist, dass 

eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit nicht zu befürchten ist. Für die in § 11 Abs. 6 und § 2 Abs. 2 

genannten Bereiche kann eine Befreiung von der Anleinpflicht nicht erteilt werden. Der Nachweis ist durch eine 

Verhaltensprüfung bei einer für den Vollzug des Tierschutzgesetzes zuständigen Behörde zu erbringen. § 4 Abs. 

4, 5 und 6 gelten entsprechend. 

 

(4) Die Halterin oder der Halter muss in der Lage sein, den gefährlichen Hund sicher an der Leine zu halten und 

zu führen. Eine andere Aufsichtsperson darf außerhalb des befriedeten Besitztums einen gefährlichen Hund nur 

führen, wenn sie die Voraussetzungen nach § 4 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 erfüllt, das achtzehnte Lebensjahr vollendet 

hat und in der Lage ist, den gefährlichen Hund sicher zu halten und zu führen. Die Halterin, der Halter oder eine 

Aufsichtsperson darf einen gefährlichen Hund außerhalb des befriedeten Besitztums keiner Person überlassen, 

die die Voraussetzungen des Satzes 2 nicht erfüllt. Das gleichzeitige Führen von mehreren gefährlichen Hunden 

durch eine Person ist unzulässig. 

 

(5) Die Halterin oder der Halter eines gefährlichen Hundes ist verpflichtet, eine Haftpflichtversicherung zur 

Deckung der durch den Hund verursachten Personen- und Sachschäden mit einer Mindestversicherungssumme 

in Höhe von fünfhunderttausend Euro für Personenschäden und in Höhe von zweihundertfünfzigtausend Euro 

für sonstige Schäden abzuschließen und aufrechtzuerhalten. 

 

(6) Die Abgabe oder Veräußerung eines gefährlichen Hundes darf nur an Personen erfolgen, die im Besitz einer 

Erlaubnis nach § 4 sind. Satz 1 gilt nicht für die Abgabe durch ein Tierheim im Rahmen eines befristeten 

Pflegevertrages zur Anbahnung der Vermittlung eines gefährlichen Hundes, wenn dies der zuständigen 

Behörde zuvor angezeigt wird und das Pflegeverhältnis einen Zeitraum von sechs Monaten nicht überschreitet. 

§ 12 Abs. 1 gilt entsprechend. 
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